
Foaron zu ſeinem Förſter Wo bleibt denn der Herr Kommerzien

Förſter Der ſchließt ſchon eine halbe Stunde da hinten an einem

Haſen rum Fl Bl
Gaſt Was koſtet eine Portion Schinken
Bauernwirth Auf der Hand gebracht 22 Pfennig auf dem Teller

25 mit Serviette 27 im Papier 30 Pfennig Fl Fl
7

Baronin Wie wir in Dresden waren haben wir Minna von
Barnhelm geſehen

Parvenüs Gattin Und wir haben voriges Jahr in Luzern mit
ihr tahble d höte geſpeiſt Fl Bl

Verkäufer Dieſe Tapete kann ich wirklich empfehlen gnädige
Frau ſie hat ein recht lebendiges Muſter

Dame Fi done mein Herr ich muß Jhnen ſagen daß ich etwas
Lebendiges in meinem Schlafgemach nicht duldel

7

Vater zu ſeinem Sohn dem er ſoeben eine Tracht Prügel verab
reicht hat Wer ſein Kind lieb hat züchtigt es

Sohn Ach Vater ſo viel Liebe verlange ich gar nicht

Richter Sie ſind angeklagt dieſen Herrn ſchwer mißhandelt zu haben
Haben Sie während der Schlägerei auch irgend eine Verletzung davon
getragen Jch würde das bei der Straſe die ich Jhnen zudiktirte
natürlich in Betracht ziehen

h Ew Ehren mei Rechte thut mir jetzt noch weh ſo
eine hab ich dem Kert hingehaut

D7

hotograph zu einer ſommerſproſſigen jungen Dame Und in
welchem Format wünſchen Sie Jhr Bild genommen Fräulein Cabinet
Viſitenkarten Format oder Miniatur

r ulein Natürlich Cabinet
hotograph Pardon ich fürchte da dürften mit unſeren neuen

ſcharfen Apparaten Jhre Sommerſproſſen zu ſtark hervortreten
Fräulein Alſo gut machen Sie das Bild Cabinet und die

Sommerſproſſen Miniatur

nd Haſt Du denn ſchon eine Jdee was Du zunächſt malen
willſt 7

Maler O ja Jch glaube zunächſt werde ich nachtmalen
v

Unſer neuer Abgeordneter hat ja in der verfloſſenen Seſſion kein
einziges Wort geſprochen

Ja wir hätten beſſer gethan ſeine Frau zu wählen er iſt
eben kein Kammerredner

7 7

Unteroffizier zum Rekruten der glaubt daß ſeine Kameraden
beſſer behandelt werden als er Schulze Sie ſind eben ein Neid
ammell Paſſ mal uff mein Söhnchen ick werde Dir Deine
eidhammelbeene ſchon jrade rücken

Hans Papa was bedeutet das wenn man ſagt ein Lied iſt
populär

Papa Das bedeutet ein Lied bei dem ſich die meiſten Menſchen
die Ohren zuhalten und fluchen

v

Lude Jedes Mal wenn ſich einen Rauſch heimbringe ſpielt ſich ein
hiſtoriſches Ereigniß ab

Nunne Wie ſo denn das
Lude Na meine Alte pflegt dann ſtets zu ſagen Das iſt mir mal

wieder eine nette Geſchichte

Wer iſt denn das ſpindeldürre Männchen dort Das Kerlchen
hat ja keine drei Pfund Fleiſch am Leibe

Das iſt Profeſſor der das epochemachende Werk über Kraft
und Stoff in ihrer Beziehung zum Menſchen geſchrieben hat

Scheußlich feuchtes Neſt die Stadt hier
Ja woraus ſchließen Sie das 7

War vor zwei Jahren hier regnete es war vor einem Jahre hier
regnete es bin heute hier regnet es noch immer

Redakteur Weshalb heulen denn die Hunde auf der Straße ſo
Diener Weil Sie im Morgenblatt eine Erhöhung der Hundeſteuer

empfohlen haben Herr Doktor

J Kritüker Eins ſteht ſeſt Der neuen Tragödie von heute Abend
könnte es nicht ſchaden wenn ſie etwas realiſtiſcher wäre

2 Krititer Das ſtimmt Ein paar der Schauſpieler ſollten
mindeſtens ſchon im erſten Akt todtgeſchlagen werden

44 SDhd Ö

Junge Frau ſeit vier Wochen erſt verheirathet Nun Heinrich
haſt Du Dir das neue Mädchen auf dem Bureau angeſehen

Ehemann Gewiß liebes Gretchen
Junge Frau Und hält ſie ſich für fähig
Ehemann Sie ſagte ſie ſei zu allem fähig

17 4
Richter zum Angeklagten der ſehr ſchlecht vertheidigt worden Haben

Sie ſonſt noch Etwas zu ſagen bevor ich Jhnen das Urthell des Ge
richtshofes verkünde

Angeklagter Jawohl Ew Ehren ich wollt Sie blos fragen oh
Sie mir mehr als ein Jahr extra dafür geben wenn ich jetzt meinen Anwalt nehm und hier den Flur mit i aufwiſch

Alles für ihn
Er Relzend biſt Du in dem neuen Kleide das iſt wahr aber das

viele Geld
Sie Kommt nicht in Betracht wenn es gilt Dir eine Freude zu

machen

T o

Knackmandeln
Auflöſung des 204 Preisräthſels Zeus Suez
tig Löſungen gingen ein 17 Die Geſammtzahl der Einſendungen betrug 43 Das Rhſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Konſtantin Korge Marie Herzau Marie Krütgen
M Jentzſch Frl Emma Vogel Eleonore Lehmann Frau M Menzel
Johanna Hoffmann Franz Eylau O Schierioth Frl H Böhr

von auswärts von R Rienau Giebichenſtein Suſanne SgchſeMerſeburg Minna Schwarz Trotha Heinrich Teubner Eisleben Knie

Naupold Teutſchenthal Anna Teubner Schlettau

Preis Ein Teben
Roman von Guy de Maupassant eleg geb

entfiel auf Anng Teubner Schlettau
ZDDTWAZT205 Preisräth ſel

Jch bin ſtets gern dabei fürwahr
Und Du doch auch mein Freund nicht wahr
Nein nein ich bin viel lieber drin

Denn das iſt mehr nach meinem Sinn
Bring ſo für Frau und Kinder Geld nach Haus
Und Du mein lieber Freund Du giebſt es aus

Preis Der Hberhoſ von Immermann eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine Leſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halben
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Perantwortlicher Kedattenr Wilhelm 7 eske Druck und Verlag von W Kutſchba ch Beide in Halle g s
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Z e ce e uuu uuuNr 12 Halle a den 2 Juni 1895Was der Hahn fräht
Am hHimmelfahrtstag war ich im wahrſten Wortsſinne

ausgeflogen ich hatte es ſomit gerade ſo und doch etwas
anders gemacht wie die Tauſende von hHallenſern per
eigene und Pferde Beene per elektriſcher und Dampf Bahn
aus den Straßen und Gaſſen der guten alten Stadt hinaus
eilten um draußen Luft und Bier letzteres vornehmlich
zu kneipen die Seele und den Leib in Pfingſtluft
und Saalwaſſer zu baden und Gott und ſich ſelber
einen guten Mann ſein zu laſſen Ich bin auch wieder an
Abend heimgekehrt wie die meiſten der anderen auf zwei
Beinen wie ſie voll wie ſie von den Eindrücken die ich
ſchöpfte meine ich natürlich und müde wie ſie Solch
e Nichtsthun erſchöpft doch mehr als die regelmäßige

hätigkeit eines Werkeltages
Spaß à part an dem Himmelfahrtstage habe ich

erſt recht eingeſehen wie unähnlich doch Hahn und She
mann ich meine den mit Kindern geſegneten unter den
Pantoffel ſtehenden ſogenannten lammfrommen Shemann

eigentlich einander ſind Früher als Junggeſelle ein
notoriſcher Haupthahn immer oben auf iſt er durch
ſeine Sheliebſte eine wirkliche Frau Kratze fuß zu einem
armen verſchüchterten Eheküken herabgeſunken Wohin man
heute und morgen an den ſchönen Pfingſttagen auch blicken
mag man ſieht ſie überall geſchäftig um die Kinder be
ſorgt um die in der neuen Robe doppelt reiz bare Gattin ängſt
lich beſtrebt den Frohndienſt des Tages nicht noch durch ein
am Ehehimmel aufſteigendes Donnerwetter extra belohnt
zu ſehen Ein wirkliches Hähnchen möchte was er
nicht thun darf den Schnabel aufreißen vor lauter blitz
blauem Erſtaunen über dieſe ſeltſame Transformation
zwiſchen Menſchen hahn und Menſchen henne während der
Ehe Schau Dich nur heute um lieber Leſer wo Du einen

r Kinder eine fette Madame und einen hageren
ater familias gewahrſt da haſt Du ſolch in der Ehe

ramponirten ehemaligen Haupthahn vor Dir Er trägt
war vor der Welt die en aber ſie trägt die Sporen
as Abzeichen unſeres hahnigen Ritterthums wenn er nicht

gleich einen guten nein den allerbeſten Platz im ganzen
Etabliſſement belegt ſo kol lert ſie wie ein alter Kalekute
trifft er es unglücklich mit der Temperatur des Bieres oder

einem harten Stück Fleiſch einer angetrockneten Semmel ſo
ſchwillt ihr der Kamm und macht ſich dann noch gar
eins der lieben kleinen angeputzten Frätzchen ſchmutzig oder
fällt ſich gar die Naſe blutig ſo fängt ſie an zu krähen
daß die ganze im Garten verſammelte Geſellſchaft mi
nervös wird

Aber das war es ja gar nicht verehrter Ceſer und an
betungswürdige Leſerin was ich Jhnen im Anſchluß ar
meinen Himmelfahrts Ausflug erzählen wollte Ich war
müde und ſchlief ein und träumte Wiſſen Sie vielleicht
einen Grund warum ein Hahn etwa nicht träumen ſollte

Jch träumte alſo man hätte mich an Stelle eines
Schwanes einmal vor den Lohengrin VNachen geſpannt und
mir befohlen von der Peißnitz aus zum Weinberg die
Saale zu durchqueren wie es im neueſten Forſcherdeutſchſive heißen muß Man hatte mich gar nicht gefragt
ob ich ſchwimmen könne genau ſo wenig wie die Gondel
vermietherin den Studenten der Kobolz vom Boot aus in s
Waſſer purzelte unten ein gerade koſendes RothfloſſenCiebes
paar zu tödtlichem Erſchrecken brachte und dann von hilfs
bereiten Händen wieder herausgepaddelt wurde ja man
hatte augenſcheinlich fragen vergeſſen ob ich denn auch
ein Fünf markſtück eingeſteckt oder mich für einen Tag
v präparirt habe wegen des unbefugten Ueberſetzens

ie geſagt der Traumgott beorderte mich einfach dahin
und ich machte mich ſchon darauf gefaßt daß ein Vor
ſtand ſich auf den Anſtand begeben würde um mich ab
ufangen als ich einen alten ſchilfigen Saal Neck gewahrteber mir grinſend zuflüſterte Thut ſich Ueberſetzen nicht mehr

werden beſtraft wird ſich werden zugedrückt ein Aug ſtill
ſchweigends hat man geſchüttelt Kopf in Merſeburg Du
lieber Hühnerhof was träumt man nicht eben alles
zuſammen Der Neck verſchwand im Schilf und mein Cohen

rin Nachen war ebenfalls verſchwunden Das war das
eſte was ich thun konnte denn er war alt und ſchadhaft

und die holzwürmer hatten ihn faſt ganz zermorſcht
aber ſtand plötzlich auf der neuen Promenade und ließ meine
Blicke umherſchweifen Und was ſah ich Nur
Ban kgründungen als deren Aktionäre die Kinder be
trachtet werden waren mit artig in Reihen ſitzender Kindchen
bedeckt Und die Kindermädchen beſchäftigten ſich ein
gehends mit ihren Gretchen Kätchen Annen Johannen



v i i

aber die für die Erwachſenen beſtimmten

und ſauber und kein Kindergeſchrei ſtörte
rings die beſchauliche Ruhe Glauben Sie mir nun verehrter
Ceſer ich träumte

traf ich jo n Buſſe den Direktor des famoſen
PDar erlaubte mir mich ihm als Kollegen

en Nanu meinte er mit dem liebenswürdigſten
Blinzeln ſeiner blauen Angen hHaben Sie denn de ollen
Theaterjrafen Hahn Hahn nich jekannt fragte ich ihn
in ſeinem eigenen Jargon Er rief ſehr ſchmerzlich zweimal

Aul Bitte S Univerſität iſtwenn Sie in ne Au la wollen müſſen Sie ſich dahin
ühen Darauf verſchwand er enn er mich nun

auf ſein Parodie Theater bringt ſo ſoll s mich nicht wundern
Inzwiſchen aber Fröhliche P re allſeits

euesahnchen

Eine lucrative Ohrfeige
O herrliche leider entſchwundene Tage des als die Kartevon Deutſchland uh l einigen Duyenden Fürſt ichen ausgeflickt

e en meen e e e enbeherrſchte Samos hin ſondern drei bis vier Nachbablicken und dem e Kollegen ein c inhee

c
F

I

Guten re Bruder zurufen konnte ohne ſein ang
bier Epoche t ich ſeines deru e eloyales Güte und len waren die Hauptzüge ſeines

rakters Was verſchlug es daß ſeine taktiſchen Kenntniſſe nicht über
diejenigen eines heutigen Jnfanterie Gefreiten hinausreichten und ſein

upt rein war von dem ſtaubigen Wuſt der amkeit
hatte ja die aus ndſiebzig Mann und ſechs Offizieren be
sarmee nicht zu führen und die Laſt des Regierens half i éiln
Miniſter tragen Die Unterthanen wußten nichts von Eiſen

Telegraphen Parlament und Geſchwornen t dafür aber auch
von ſdemokraten Zeitungen Vankdirektoren Hochſtaplern

Gaunern und ähnlichem Unfug
Fürſt Heinrich der ſich oft rühmte in ſeinem Lande es keinen

Bettler lieh ſeiner Unterthanen willig ſein hochfürſtliches Ohr und
war ſtets bereit dem G ſten ſeines Volkes gefällig zu ſein wenn

koſtete denn er ß eine eigenthümliche gegen daß
Er wußte es auch immer ſo a daß die zahl

loſen Supplikanten die täglich ſeine Antichambre belagerten ſtets von der
liebevollen Güte des Landesvaters überzeugt blieben obgleich ſich noch
Keiner brüſten konnte von ihm auch nur einen Thaler erhalten zu haben
Dieſe täglichen Audienzen aber erachtete der Fürſt Heinrich als un
lich nothwendig erſtens weil ſie ihm das Relief eines milden hilfsbereiten
Monarchen verliehen andererſeits weil er ſonſt überhaupt nichts
Anderes zu thun hatte

Unter den Audienzbewerbern die 4 jeden Morgen im durchlauchti

e

Es

Vorzimmer zuſammenfanden machte eines Tages ein unbekannter Aus
länder bemerkbar ein pommerſcher Junker über den Niemand Ausku

r konnte Der junge Fremdling der außer ſeinem zweifelhaften Adel
nichts ſein Eigen nannte als ein Bündel ſanguiniſcher e

t nakvenund eine große Portion jener aufſchnelderiſchen Un
Gemüthern ſtets imponirt hatte die Reiſe nach der Sei theim

Reſidenz um bei Heinrich dem Siebenundvierzigſten um eine
telle in der Armee ar Bald wurde es ihm durch eigene

klar wie wenig Ausſicht er auf die Gewährung dieſes Wunſches

Der reiche Kaufmann bei welchem dieſer Herr von Habenichts ſein
n e en wurde immer dringender in der Forde

u den Aequivalente und interpellirtee
t Herrn von Mooswit ſo hieß nämlich der Junter

Er behauptete nämlich ſtets daß er mit Fürſt

p bohe U eine Je Rath e Tahen be alte

S zS S
t beim Fürſten ſeine Wünſche vorzubringen dee unmöglich abſchlagen könne

Und wie gewöhnlich miſchte ſich von Mooswitz unter das Groß

e Vorzimmer des e er mit ſeinenSchnurren Unterhaltung enug zuſammenelten Geſ bin Er war n nach n wohibelanmter
r de e die Bale ſahen ihn ganz gerne umſomehr als der

ukopf r nicht zum Fürſten vorg d e ſondern
den n gab als wäre llerweltſpaßm einzige Aufgabe

ra Beliebtheit ließ im Gehirn des Junkers einen
ichen Plan zur Reife gelangen Seine ſinanziellen Verhältniſſe hatten
indeſſen ſchon ſo verſchlechtert daß er gezwungen war zu einem

ttel zu greifen um ſich Por zu ſchaffen
rch ſeine en Fanfaronaden der einfachen Provinzlerin

6 ganz N waren re r längſt nden die Tochteruſes das ihm Herberge bot zu bezaubernAbends ſprach er bei ſeinem e vor und hielt um die

ſeiner Tochter Eudoxiag an die von ihrem Erxzeuger eine immenſe
erwarten hatte Der überraſchte Kaufmann war ſprachlos überdieſen Ahirag Gegen das e e kühnen er hätte er a

dings nichts einzuwenden gehabt j erregten enſcheinli Mängel des unver frorenen Schwiegerſohnes y Bedenken
aber entwarf eine glä Schilderung ſeiner Verhältniſſe die feſt

auf die perſönliche Gunſt des Monarchen von SeidelingenForſtheim getützt wären und fand an der liebeentflammten Eudoxia eine eifrige

llürte die ihrem Vater mit allen weiblichen Waffen Schmeicheleien
Thränen und Ohnmachten zuſeztzte

Gut denn entſchied der Kaufmann endlich wenn Sie mir die
Ueberzeugung verſchaffen können daß Sie das ſpezielle Wohlwollen Seiner
Durchlaucht genießen ſo kann ich annehmen daß Sie Jhr Glück machen
werden und will dann einer e e Jhnen und meiner

ter Eudoxia nicht er hindernd in Weg treten
m andern Morgen führte Herr von Mooswitz ſeinen Schwiegervater

in gpe in die fürſtliche Antichambre um ihm den Beweis ſeiner kecken
uplungen zu erbringen Die günſtige Aufnahme die der er hiermachte auf den Kaufmann ſobert einen günſtigen Eindruck

Her Jnduſtrieritter zog den Kammerdiener bei Seite dem er erklärte

er müſſe heute unfehlbar mit Seiner Durchlaucht ſprechen es handle
um eine äußerſt dringliche und wichtige Angelegenheit die den Fürſten
m nicht im Mindeſten beläſtigen ſolle

Lakai konnte nicht anders als dem Wunſche des Bittſtellers zu
willfahren und ließ t vor Stolzerhobenen n öffnete Herr von
Mooswitz die Thlir des Kabinets in welchem Seine Durchlaucht zu

c und gab ſich das Alir als begebe er ſich zu einer ge
onferenz

d Innern des Gemaches wurde ſein Rücken allerdings bedeutend
ölbter und die Stirne berührte z den Teppich als er dem mächtigen

berhaupte von Seidelingen Forſtheim gegenlberſtand das in ſeinem
teuil mit einer Miene ſaß als te es das bekannte Wort

s XIV Vétat est moi zu illuſtriren
Der Fürſt der bereits von dem luſtigen Treiben des Junkers ver

nommen empfing ihn mit freundlichem ln als er ſich vorſtellte
und h mit wohlwollender Miene nach ſeinem Begehr

hätte ein ganz unterthänigſtes Anliegen vorzubringen ann
von Mooswitz deſſen Gewährung für von beſonderer Wichtig

eit wäre und mein Glück begründen könnte
Die Stirn Heinrich s des Siebenundvierzigſten verfinſterte ſich ein

wenig und ſein Blick ſtreifte den nicht mehr ganz neuen Anzug desPetenten Am Ende wollte der Spaßvogel gar Geib

Wa s wünſchen Sie von mir kam es etwas gedehnt von den
fürſtlichen Lippen

nicht viel Jch wollte Ew Durchlaucht blos um die
Gnade bitten mir eine Ohrfeige zu geben

Wie eine Ohr
Eine Ohrfeige ja wohl entgegnete mit ruhigem Lächeln der ſelt

ſame Supplikant
Fürſt Heinrich erhob ſich von ſeinem T und ging auf den Junker

z als wolle er u davon überzeugen ob derſelbe nicht wahnſinnig oder
etrunken ſei Aber Herr von Mooswitz ließ ſich nicht aus der Con

tenance bringen und wiederholte ſeine demlithige Bitte um eine Maulſchelle
von der Hand des geiſtreichſten Fürſten Europas

hob endlich Fürſt Heinrich ſeine Rechte um dem ſonder
barſten Verlangen das noch je an ihn geſtellt ward zu willfahren aber
der Junker parirte geſchickt den Schlag und hielt die durchlauchtige Hand
zwei Zoll von ſeiner Wange auf

Pardon Durchlaucht nicht hier ſondern draußen in der Anti
vor allen Leuten

Ah ich verſtehe lächelte Heinrich der endlich capirte Da aber ſein
Getz n ſeine u anpegriſen zu werden drohte hatte er nichts
dagegen einzuwenden errn von Mooswitz gnädi enGut ich will den Gefallen thun 8 u et

Der verbeugte ſich devot und ging nach der Thür wohin ihm
gen e

S

n von Mooswitz den hohen Flügel öffnetede e eaunhenbeknbihen Ja ben
konnte trat Serent a an n heran Sigur 9 wahr men

t Sie l te mit
ern

vaß
S in e e S fruß v Nonn af den en

27 2 h el 18

voege ſeinen Begleiter Sie haben geſehen daß mich Sereniſſimus bis an
die Thür 43 begleiten pflegt Sie zweifeln doch nicht mehr an der per
fönlichen Gunſt die mir Seine Durchlaucht zuwendet

Der Kaufmann der in der That ganz entzückt war von der Vertrau
lichkeit mit der ſein zukünftiger Eidam mit dem erhabenen Souverain von
SeidelingenForſtheim zu verkehren ſchien erklärte ſich vollkommen zu
friedengeſtellt und hatte gegen die projektirte Heirath mit ſeiner ter
nicht das Geringſte mehr einzuwenden

Fürſt Heinrich XI VII ging in ſeinem Wohlwollen den Junker
r tigen 3 gefiel ſo weit daß er ſogar deſſen t auf eine

e mit ſeiner genwart beehrte was den egervater
natürlich mit gerechtem Stolze erfüllte

Man gratulirte ihm von allen Seiten zu dem illuſtren
Wenn meine Leſer wünſchen von dem weiteren Schickſale des Herrn

von Mooswitz etwas ahren ſo kann ich nur inzufügen daß
zehn Jahre ſpäter Hofmarſchall war Solchen Lohn trägt die

gkeit davon

Kleine Hallenſer Geſchighten
Ein Jüngling trat in ein Lokal

Du magſt es Leſer kennen
brauche Dir daher wohl nicht
Namen hier zu nennen

e ſeh s auch gleich an Deinem Blick
es in Deinen Mienen

Du ahneſt es o Leſer ſchon
Daß Damen dort bedienen
Dorthin einſt ein Jüngling auchBefangen in ſüßer Minne ß

n dem Lokal hatt s ihm angethan
Leipziger Kellner nne

Er ſaß und ſtarrt das Mädel an
Sinnen ſchier verſunken
hat dann auch ſo nebenbel

An vierzehn Seidel getrunken

Dann endlich ſtand er wankend auf
Das Herz wollt ihm
Weil er mit einem Philiſter gar
Sie mußte liebäugeln ſehen

Doch an der Thür da hielt ſie thn
Am Arm khät s in s Auge ihn ſehen
Und fragte ſo tief und ſo ſonderbar
Ob er denn wolle gehen

Da rief er aus in bitterm Weh
O laß mich Süße ziehen

Du liebſt mich nicht ich ſeh es ein
So laß mich Dich denn fliehen

Bardong mei kut ſtes Herrchen ſagt
Die Kellnerin da uJch halt Sie nur desderwägen auf
Sie ham s Bezahl n vergeſſenl

7 4Halle ſches frei nach Heine

Die Saale erglänzte weit hinaus
Abendſonnenſcheine
lenkte ich am Himmelfahrtstag

Zur Rabeninſel die Beine
Das Seidel rauſchte das Seidel ſchwoll
Der Schaum ſtieg auf und nieder
Stieg durch die Kehle duftevoll
Und durch die Naſe wieder

Da hab ich im weltverlorenen Schmerz
Der Schoppen zwölfe getrunken
Bin dann bei umgeworfenem Licht
Benebelt ins Bett geſunken

Am anderen Tage verzog ſich mein Lelb
Was hab ich i w tandenDer u hole die Affen all
Und mache die Kater zu ſchanden
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Das kommt davon
An der königlichen Klinik

Klingelt Abends es nach Elfe
Wie der Wärter konſtatirte
War es juſt ein Viertel Zwöſfe

Draußen zwei Studenten ſtehen
lten in ihrer Mitten

zuſammen arg gekrümmten
Mie vom Schmerz verzog nen

25
7

an2 2 888
Als dashren ſie n e

nd es faßt den Arzt beim Anblick
Des Erkrankten ein Erbarmen

Fragt was ihrem fehleDieſe tammeln ob J Schrecken

Ob vom Biere ſie geſtammelt
Kann ich wahrlich nicht entdecken

Kurz ſie ſtammeln erſt vergnügt ſei
Er geweſen aller Orten
Aber endlich ſei er plötzlich
Wie man ſehe ſchief geworden

Prüfend ſpricht der Arzt geſchwinde
Wenn ich ſoll das Räthſel löſen
Sagen Sie zuvor nur offen
Wo ſind Sie mit ihm geweſen

Und der Eine ſagte ſtammelnd
Auch noch hick ſen dabei that erAch wir waren nur winhen

Jn dem Parodie Theater
Lächelnd ſagte drauf der Doktor

Allen Dreien Gute Nacht
Geh n Sie nur er hat ſich einf
Dort ein bischen ſchief gelacht

e

Die Promenad enbänke

Geſtern Nachmittag ſpazieren gen ich dem Moritzzwinger
Saßen da auf allen Bänken kleine a Sundenlan,

SchäKindermädchen ſchwatzten fröhlich von

Kümmerten ſich nicht im Mind ſten wenn ein fiel von der Band
Von dem Laufen müde wollte ich auf eine Bank mich

Mich ein wenig auch am Ruhen wie die Mädchen dort
Doch wie ich die Blicke wende ſpähend eifrig hin und her
Weit und breit iſt nicht ne einz ge aller Bänke kinderleer

Schlich mit ſchon ermüd tem Fuße nach der neuen Promenagde
Ach um dieſe neue Wand rung war es ga n
Denn wie an dem Moritzzwinger zeigt ſich hier daAlle Bänke ſind mit Kin e ehe

Dennoch weil ich müden Fußes meine Ruhelu dämpfte83 mir unter Kindermädchen einen al l
on beruhigt und e eſes ſich mein

Als ein Duft ein ſehr energ ſcher mir in meine zieht
Wüthend ſprang ich auf die Füße bin dann fortgelaufen

Vor dem Bänke occupir nden regelloſen K
J verſtand ich auch der Kindermädchen tief geheimes Walten

t den Kindern auch verſteh n ſie die Erwachſ nen
abzuhalt

2

e

Hier kann

attiſches Salz

abgelaöen werden

Du Kathi die Preiſe ſind ſo Du mußt ein zu
friedenes Geſicht machen auch wenn das Stück ſchlecht iſt
glauben die Leute das hohe Entree ärgert uns Fl Bl

Was ſchon wieder betteln Sie Wenn Sie mir verſprechen nie
mehr zu kommen kriegen Sie einen Anzug

Ja den muß ich mir aber erſt genau anſehen Fl Bl
Unteroffizier der bei einem Einjährigen bemerkt daß dieſer ſeinen

Rock nicht e eknöpft hat Jhnen ſcheint es wegen dem einen
Jahr gar nicht der e werih zu ſein ſich den Rock T

4 7A Kennen Ste den ren
vNein nur telep oniſch Fl Bl
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